
„Und wie
geht es
weiter?“

Crailsheim. Um praktische Hilfe 
für Eltern, mit ihrer Trennung 
besser zurechtzukommen und die 
Kinder so weit wie möglich aus 
Streitigkeiten herauszuhalten, 
geht es in einer Gesprächsgrup-
pe der Familienbildungsstätte. Sie 
richtet sich an in Trennung leben-
de Eltern. Das Motto lautet: 
„Trennung – und wie geht es wei-
ter?“. Gruppenleiterinnen sind 
die Sozialpädagogin Ulrike Satt-
ler-Rumm und die Erzieherin Bri-
gitte Seeber. Als Verfahrensbei-
stände und „Anwalt des Kindes“ 
haben die beiden vorrangig das 
Kindeswohl im Blick. Das sollte 
auch den in Trennung lebenden 
Eltern wichtig sein.

Thematische Schwerpunkte
Die Gesprächsgruppe trifft sich 
ab heute wöchentlich von 18.30 
Uhr bis 20.30 Uhr an acht Termi-
nen (außer in den Ferien) im 
evangelischen Bildungshaus in 
der Langen Straße 48 in Crails-
heim. Jeder Abend hat einen the-
matischen Schwerpunkt – Kinder 
und Trennung etwa, rechtliche 
Fragen oder Neuorientierung. Die 
Abende bauen aufeinander auf.

Info Anmeldungen bei der Familienbil-
dungsstätte, Telefon 0 79 51 / 4 29 22, 
oder E-Mail an info@fbs-crailsheim.de.

Kursangebot Es gibt  
noch freie Plätze in der 
Gesprächsgruppe für in 
Trennung lebende Eltern. 
Das erste Treffen ist heute.
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In Schule eingebrochen
Crailsheim. Unbekannte Einbre-
cher sind in der Nacht zum Mitt-
woch in eine Schule in der 
Kurt-Schuhmacher-Straße einge-
drungen. Die Täter hatten eine 
Fensterscheibe eingeschlagen 
und waren so in das Gebäude ge-
langt. In der Schule wurden meh-
rere Türen und Schränke aufge-
brochen. Ob etwas entwendet 
wurde, ist nicht bekannt. Der 
Sachschaden wird auf mehrere 
Hundert Euro beziffert. Die Poli-
zei Crailsheim bittet um Hinwei-
sen unter der Telefonnummer 
0 79 51 / 48 00.

F
lughafen BER, Stuttgart 21, 
Elbphilharmonie Hamburg 
– alle Projekte haben eines 
gemeinsam: Hier wurde 

oder wird bis zur Eröffnung deut-
lich länger gearbeitet als geplant. 
Nicht so beim Crailsheimer 
Albert- Schweitzer-Gymnasium 
(ASG): Der zweite Bauabschnitt 
(Neuestbau) wird voraussichtlich 
vier Wochen früher fertiggestellt 
als kalkuliert. Vermutlich noch 
vor Weihnachten 2020 können 
alle Schüler des ASG dann mo-
dernisierte Klassen- und Fachräu-
me beziehen. Betrachtet man die 
gesamten Sanierungs- und Um-
bauarbeiten, befindet man sich 
laut Konrektor Christian Rein-
hardt gerade im letzten Drittel.

Sechs modernisierte Fachräume
Aktuell wird im Neuestbau gear-
beitet, erklärt Reinhardt. Statt Os-
tern, wie bislang angenommen, 
werden die Arbeiten hier bereits 
vier Wochen früher erledigt sein. 
Dann stehen den Schülern sechs 
Fachräume, unter anderem für 
Kunst und Musik, zur Verfügung. 
Ausgestattet seien diese mit der 
neuesten digitalen Technik, wie 
zum Beispiel Smartboards, „um 
künftige Herausforderungen ab-
bilden zu können“, sagt Rein-
hardt. Diese sei im bereits fertig 
sanierten Schwanenseegebäude 
schon drin.

Die „Initiative Digitalpakt“ sei 
von den Eltern ausgegangen, mit 
denen es eine tolle Zusammenar-
beit gebe, sagt Schulleiter Günter 
Koch. Der Elternbeiratsvorsitzen-
de Dr. Ralf Eisenbeiß habe sie mit 
einigen Lehrern, darunter Chris-
tine Hörner und Andreas Lehnert, 
auf den Weg gebracht, hierbei 
geht es auch um die Ausstattung 
der Räume.

Im Vergleich stehe man gut da
„Wir haben uns schon etwa vor 
vier Jahren mit dem Thema be-
schäftigt“, sagt Eisenbeiß. Dazu 
wurden auch andere Schulen be-

sucht, die bereits mit moderner 
Technik ausgestattet waren. Die 
Umsetzung der Digitalisierung an 
Schulen im Land gehe nur sehr 
langsam voran, so lange wollte 
man am ASG nicht warten. Jetzt 
stehe man besser als die meisten 
anderen Gymnasien da.

Mit dafür verantwortlich sei 
auch die Stadt Crailsheim als Trä-
ger der Schule. Die Zusammenar-
beit sei sehr gut, so Konrektor 
Reinhardt, und auch von Schul-
leiter Koch gibt es ein Lob.

Ebenfalls gut: die Durchfüh-
rung der Arbeiten. „Die Unken-
rufe haben sich nicht bestätigt, 

denen zufolge der Tagesablauf 
hier von Schmutz, Lärm und zu 
wenigen Räumen beeinträchtigt 
wird“, sagt Schulleiter Koch. Bis-
lang gebe es keine Probleme, „nie-
mand muss leiden“.

13 Wochen lang Provisorium
Der dritte Bauabschnitt, bei wel-
chem die Klassenzimmer im 
Hauptbau modernisiert werden, 
wird voraussichtlich vor Weih-
nachten fertiggestellt sein. 13 Wo-
chen lang werden die Schüler im 
neuen Schuljahr noch in den pro-
visorischen Zimmern unterrich-
tet, dann erfolgt der Umzug. In 

den neuen Räumen erwarte sie
„neue Technik, die Freude macht“,
erklärt Konrektor Reinhardt.

Im vierten Abschnitt ist der 
Unterricht nicht mehr von den 
Sanierungs- und Umbauarbeiten 
betroffen, denn: Der Hexenbu-
ckelbau, der dann an der Reihe 
ist, wird „nur“ zu einem Schü-
lerzentrum. Hier gibt es nach der
Fertigstellung im Frühsommer
2021 unter anderem einen Plenar-
saal sowie PC- und Aufenthalts-
räume, der Bau diene „der Opti-
mierung des Ganztagesbetriebs“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

„Neue Technik, die Freude macht“
Bildung Die Sanierungsarbeiten am Crailsheimer Albert-Schweitzer-Gymnasium liegen im Zeitplan, 
vor Weihnachten sollen alle Schüler ihre neuen Klassenzimmer beziehen können. Von Luca Schmidt

Von links: Konrektor Christian Reinhardt, Schulleiter Günter Koch, Lehrerin Christine Hörner und der Elternbeiratsvorsitzende Dr. Ralf Eisen-
beiß im Erdgeschoss des sanierten Schwanenseegebäudes, wo die künftigen Fünftklässler untergebracht werden. Foto: Luca Schmidt

Einmaleins
der Beikost

Crailsheim. In den ersten Mona-
ten nach der Geburt werden Ba-
bys durch Milchmahlzeiten bes-
tens versorgt. Doch nach einigen 
Monaten möchten sie mehr und 
brauchen für ihre gesunde Ent-
wicklung zusätzliche Energie und 
Nährstoffe – es ist Zeit für Bei-
kost. In einem Kurs der Familien-
bildungsstätte am Mittwoch, 12. 
Februar, von 9.30 Uhr bis 11 Uhr 
im Johannesgemeindehaus erhal-
ten Mütter und Väter eine Orien-
tierungshilfe für die schrittweise 
Umstellung von Milchmahlzeiten 
auf feste Nahrung. Kursleiterin ist 
Kerstin Seibold-Reu. Anmeldung 
und Infos unter Telefon 0 79 51 / 
4 29 22 oder per E-Mail an info@
fbs-crailsheim.de.

Kurs Orientierungshilfe 
bietet die Familienbil- 
dungsstätte jungen Eltern.

Die Wanderabteilung des SV Tie-
fenbach plant ihren Ausflug heuer mit 
dem Omnibusverkehr Hansmann aus 
Rot am See. Vom 2. bis 5. Juli geht es 
nach Oberwiesenthal ins Erzgebirge. 
Das ausführliche Reiseprogramm und 
Infos gibt es bei Wilhelm Baumann, 
Telefon 0 79 51 / 2 50 77. Anmeldung 
direkt an die Hansmann KG, Telefon 
0 79 55 / 29 63. Auch Nichtmitglieder 
können teilnehmen.  Foto: Fotolia

Mit SV Tiefenbach
ins Erzgebirge

Das ASG 
kennenlernen
Einen Nachmittag der offenen Tür 
gibt es am Mittwoch, 12. Februar, um 
15.30 Uhr. Hier kann das Schwanen-
seegebäude angeschaut werden.

Einen Infoabend mit dem Thema 
„Übergang ans Albert- Schweitzer-
Gymnasium“ veranstaltet das ASG am 
Dienstag, 18. Februar, um 19 Uhr in der 
Aula. Anmeldung für das neue Schul-
jahr: am Mittwoch, 11., und Donners-
tag, 12. März, persönlich am ASG.

Crailsheim. Als sich 1970, also vor 
50 Jahren, ein kleines Häuflein 
Wanderbegeisterter in der ehe-
maligen „Deutschherrenstube“ 
zur Gründung eines Wanderver-
eins zusammenfand, konnte man 
nicht davon ausgehen, dass diese 
Gemeinschaft im Jahr 2020 unter 
dem Namen Wanderfreunde 
Crailsheim heute noch immer 
existiert.

Zunächst unter dem Namen 
„Marsch- und Wanderfreunde 
Crailsheim“ hat der Verein kon-
tinuierlich die schwarz-gelben 
Farben der Stadt Crailsheim in 
vielen Teilen Europas bekannt ge-
macht. Auch heute noch unter-
nehmen die Crailsheimer unzäh-
lige Busfahrten im Jahr zu vielen 
befreundeten Wandervereinen in 
nah und fern. Sie veranstalten sel-
ber alljährlich Sommerwanderta-
ge und jedes zweite Jahr eine 

Winterveranstaltung im Stadtge-
biet. Die Wanderfreunde und de-
ren „Crailsheimer Marathon“ ge-
hören heute zu den beliebtesten 
Wanderveranstaltern in ganz 
Deutschland.

Seit Jahrzehnten verdanken die 
Crailsheimer ihren Bekanntheits-
grad in erster Linie Fritz Illig und 
dessen unbändiger Umtriebig-
keit. Zunächst seit dem Grün-
dungsjahr in der Rolle des Ver-
einskassierers, ist Illig seit 2001 
Vorsitzender des Vereins. Er ver-
steht es mustergültig, eine Grup-
pe williger und tatkräftiger Mit-
arbeiter um sich zu scharen, die 
ihm verlässliche Begleiter sind.

Viel hat sich verändert in die-
sen 50 Jahren. Viele Wanderver-
eine sind aus dem Verband aus-
geschieden, oft als Reaktion auf 
die fortschreitende Überalterung 
der Mitglieder. Die Bereitschaft, 

im heimischen Raum Wander-
strecken auszuweisen und Ver-
pflegungsstellen bereitzustellen
und gleichzeitig alle Busfahrten 
des Vereins in die Ferne mitzu-
machen, ist heutzutage nicht 
mehr überall selbstverständlich.

„KAA“ unterstützt Jahresfeier
Die Jahresfeier im Jubiläumsjahr 
wurde jetzt zur Plattform vielfäl-
tiger Ehrungen, assistiert von 
Karl Braun vom Deutschen Volks-
sportverband. Erich Hähnlein,
von Beginn an einer der Pioniere
und von 1980 bis 2001 auch Vor-
sitzender, wurde nun Ehrenmit-
glied und Ehrenvorsitzender. Ihm 
verdankt der Verein einen Groß-
teil des Renommees. Der Festakt
fand durch die gekonnt vorgetra-
gene Lichterschau des Künstlers 
„KAA“ (Klaus Mayr) einen erfolg-
reichen Abschluss.

Schwarz-Gelb in Europa bekannt gemacht
Jubiläum Die Wanderfreunde Crailsheim werden 50 und ernennen Erich Hähnlein zum Ehrenvorsitzenden.

Mitgliederehrungen beim Wanderverein Crailsheim (von links): Sieg-
fried Bohnet (40 Jahre), Erich Hähnlein (50 Jahre und Ehrenvorsit-
zender), Martin Decker (40), Heinz Walz (50), Werner Hahn (40), 
Vorsitzender Fritz Illig (50), Erich Schäfer (40), Gerhard Lochner 
(50), Vize-Vorsitzender Klaus Kasper. Nicht auf dem Foto: Irma Hahn 
(40), Nicole Stuber (40) und Wilhelm Käppner (50). Foto: Verein 

Crailsheim. Eine Vollblutmusike-
rin voller Gefühl, immer echt, au-
thentisch und ehrlich: So be-
schreibt man am besten Stefanie 
Nerpel, die 2004 Zweite beim For-
mat „Star Search” wurde. Mit Co-
ver-Songs aus dem Pop-Rock-
Soul-Genre und Hits von Pink, 
Alanis Morissette, Janis Joplin bis 
hin zu Adele oder Rihanna spannt 
die Mannheimerin den Bogen von 
den 60ern bis heute. 2017 war Ste-
fanie in der siebten Staffel von 
„The Voice of Germany“ zu sehen 
und kam in den Sing-Offs unter 
die letzten zehn. Ihr Konzert im 
Hoffmanns in der Langen Straße 
beginnt morgen um 20 Uhr. FO
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Stefanie Nerpel morgen Abend im Hoffmanns
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